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Bis zum letzten Tropfen: 
Kooperation und Konflikte um Wasser im globalen Süden
Die Erde wird oft als blauer Planet bezeichnet. Wasser ist Grundlage allen 
Lebens für Pflanzen, Tiere und Menschen und zählt zu den kostbarsten Roh-
stoffen. Wasservorkommen und insbesondere Trinkwasser sind global ungleich 
verteilt und nicht überall in gleichem Maße nutzbar. Wasserknappheit und 
Wassermangel betreffen bereits jetzt große Teile des globalen Südens. Mit 
dem Klimawandel spitzt sich die Situation weiter zu. 
Die Online-Veranstaltung widmet sich der politischen Relevanz von Wasser vor 
dem Hintergrund des Klimawandels. Wie wirken sich globaler Klima-
wandel und Wassernutzung in Landwirtschaft und Industrie auf 
Wasserressourcen im globalen Süden aus? Drohen Konflikte 
und Kriege um Wasser oder können begrenzte Ressourcen 
gar Kooperation stimulieren? Welche Instrumente des Kon-
fliktmanagements gibt es und wie wirken sie ganz konkret 
in Südasien, im südlichen Afrika und in der MENA-Region? 

Referentinnen
Annabelle Houdret� ist promovierte Politikwissenschaftlerin 
und Senior Researcher im Programm „Umwelt-Governance und 
Transformation zur Nachhaltigkeit“ am German Institute of Development and 
Sustainability (IDOS) in Bonn. Ihre Forschung und Politikberatung umfasst die 
Themen Wassergovernance und -konflikte von der lokalen bis zur globalen 
Ebene, Umwelt- und Ressourcenpolitik, Entwicklungszusammenarbeit und 
Gesellschaftsverträge. Neben Tätigkeiten in Afrika und Asien arbeitet sie vor 
allem zu Nordafrika und dem Nahen und Mittleren Osten (MENA). 

Susanne Schmeier� ist Leiterin der Abteilung Water Governance und außer-
ordentliche Professorin für Wasserrecht und Diplomatie am IHE Delft Ins-
titute for Water Education. Ihre Forschungs-, Lehr- und Beratungstätigkeit 
konzentriert sich auf die rechtlichen und institutionellen Dimensionen der 
Wasserressourcen-Governance auf (sub-)nationaler und grenzüberschrei-
tender Ebene, die Rolle von Abkommen und Einzugsgebietsorganisationen, 
Verhandlungs- und Konfliktlösungsprozesse und -instrumente sowie die 
nachhaltige Bewirtschaftung von Ökosystemen, die mit Wasserressourcen 
verbunden sind (einschließlich der Bewirtschaftung von Bergökoregionen 
und Source-to-Sea-Ansätzen sowie Biodiversität).

Moderation
Dr. Julia Gerlach, Evangelische Akademie Sachsen
Dorothea Milde, Sächsische Entwicklungs-
politische Bildungstage (SEBIT)

Anmeldung
julia.gerlach@evlks.de 
Die Zusendung des Teilnahmelinks erfolgt 
zeitnah zum Veranstaltungstermin.
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